
Werkstoffsuche

Unsere Werkstoffsuche macht es einfach und
effizient, das passende Werkstoffdatenblatt zu
finden. Geben Sie einfach Ihre Kriterien ein, und

wir liefern Ihnen die präzisen Informationen, die
Sie benötigen.

Werkstoffnummer eintragen . Suchen

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag 07:30–16:30 Uhr
Freitag 07:30–13:00 Uhr
Samstag Geschlossen

Sonntag Geschlossen

Kontaktdetails

Deutscher Ring 80, 42327 Wuppertal
Telefon: (0202) 7 49 98 0

Website: https://www.grimm-

edelstahlhandel.de

Email: info@grimm-edelstahlhandel.de

Georg Grimm Edelstahlhandel 2023

GEORG GRIMM EDELSTAHLHANDEL

Werkstoffdatenblatt 1.2080
Kontakt

+49 (0)202 74 99 80
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Die in diesem Werkstoffdatenblatt aufgeführten Informationen über Beschaffenheit oder Verwendbarkeit
von Materialien und Erzeugnissen stellen keine Eigenschaftszusicherung dar, sondern dienen
ausschließlich der Beschreibung. Für die Ergebnisse bei der Anwendung und Verarbeitung der Produkte
wird keine Gewähr übernommen.

1.2080: Hohe Maßbeständigkeit, Schnitthaltigkeit,
Druckfestigkeit und Verschleißfestigkeit

Der Kaltarbeitsstahl 1.2080, der den Kurznamen X210Cr12 trägt, ist ein
ledeburitischer Chromstahl. Als solcher beinhaltet er gemäß Richtanalyse
Anteile von 1,90-2,20 % Kohlenstoff, 0,10-0,60 % Silizium, 0,20-0,60 %
Mangan, max. 0,030 % Phosphor, max. 0,030 % Schwefel und 11,0-13,0 %
Chrom. Primär hat sich 1.2080 einen Namen als Hochleistungsschnittstahl
gemacht, da seine hohe Maßbeständigkeit und Schnitthaltigkeit im Zuge
der Wärmebehandlung sogar bei größeren Abmessungen erhalten bleiben.
Der Kaltarbeitsstahl 1.2080 weist nicht nur eine hohe Druckfestigkeit auf,
sondern ist auch gegen Verzug beständig. Außerdem stellt er eine sehr
hohe Verschleißfestigkeit unter Beweis, sowohl gegen abrasiven als auch
adhäsiven Verschleiß. Dagegen ist die Zähigkeit lediglich als mäßig bis
gering einzustufen. Der Lieferzustand des Werkzeugstahls 1.2080 ist in der
Regel geglüht bzw. weichgeglüht mit einer Härte von bis zu 250 HB und
einer Zugfestigkeit von ungefähr 850 N / mm². Die gewöhnliche
Arbeitshärte von 1.2080 beträgt etwa 58 HRC bis 64 HRC.

Zum Lieferumfang der Georg Grimm Edelstahlgroßhandlung GmbH bei der
Güte 1.2080 gehören Stabstahl in den Ausführungen rund und flach,
Präzisionsflachstahl, Sondermaße und Blech.

1.2080: Härten in Öl, im Warmbad oder an der Luft

Bei der Wärmebehandlung von 1.2080 ist der Temperaturbereich zwischen
1.050 °C und 850 °C für die Warmformgebung vorgesehen. 1.2080 wird bei
Temperaturen von 800 °C bis 830 °C weichgeglüht, wodurch eine
maximale Glühhärte von 250 HB zu erzielen ist. Gehärtet wird der
Kaltarbeitsstahl bei Temperaturen im Bereich von 940 °C bis 970 °C. Als
übliche Abschreckmedien dienen Öl oder ein Warmbad mit einer
Temperatur von ca. 400 °C. Bei dünnen Materialstärken bis etwa 30 mm
kann das Werkstück aus dem Material auch an der Luft, teilweise mithilfe
von Druckluft, abgekühlt werden. Während die Härte von 1.2080 im
gehärteten Zustand noch bei ca. 64 HRC liegt, lässt sie sich abhängig von
der Anlasstemperatur wieder senken. Zumeist wird 1.2080 bei
Temperaturen von 180 °C bis 250 °C angelassen. Je höher aber die
Anlasstemperatur angesetzt wird, desto weicher und zäher wird der Stahl.
So kann die Härte beispielsweise auf 54 HRC sinken, wenn der Stahl bei
einer Temperatur von 500 °C angelassen wird. Außerdem ist das
Spannungsarmglühen möglich, falls kompliziertes Werkzeug aus 1.2080 zu
fertigen ist oder Spannungen infolge einer aufwändigen Zerspanung zu
reduzieren sind. Spannungsarmglühen lässt sich 1.2080 bei Temperaturen
von etwa 650 °C bis 700 °C, gefolgt von einer Abkühlung im Ofen.

1.2080: Maßbeständiger Kaltarbeitsstahl für
Werkzeug zum Schneiden, Bohren, Stanzen und
Messen

Bei dem hochlegierten Werkzeugstahl 1.2080 gestaltet sich die
Bearbeitung – verglichen mit niedriger legierten Stählen – etwas
schwieriger. Trotzdem wird 1.2080 vor allem für die Zerspanung genutzt,
obgleich seine Zerspanbarkeit nur als mittelmäßig zu bewerten ist. Im
Hinblick auf die Oberfläche eignet sich 1.2080 zwar dafür, poliert zu
werden, aber Beschichtungen können nur eingeschränkt vorgenommen
werden.

Als Hochleistungsschnittstahl umfasst der Anwendungsbereich von dem
Werkstoff hauptsächlich Schneidwerkzeug, das zum Schneiden bzw.
Feinschneiden unter komplizierten Bedingungen dient. Die hohe
Schnitthaltigkeit garantiert, dass sich mit dem Schneidwerkzeug komplexe
Formen schneiden lassen. Folglich findet 1.2080 für Scherenmesser
Verwendung. Dazu gehören Kreisscherenmesser oder Flachscherenmesser,
mit denen Bleche und Bänder im Stärkenbereich bis 4 mm geschnitten
werden. Für den Stärkenbereich bis 2 mm werden aus 1.2080 ferner
Langscherenmesser und Rundscherenmesser hergestellt. Zudem werden
Abschneidmesser, Stahlwollemesser sowie Messerbacken und
Kopfstempel für die Drahtstiftherstellung aus dem Stahl produziert,
ebenso wie Abgratwerkzeug für die Schnittkanten. Aber nicht nur im
Stahlbereich, sondern auch in der Kunststoffindustrie und Papierindustrie
findet 1.2080 vielfältigen Einsatz. Weitere aus dem Stahl gefertigte
Werkzeuge mit hohen Ansprüchen an die Maßbeständigkeit sind u. a.
Bohrwerkzeuge wie Bohrbüchsen, Stanzwerkzeuge sowie vor allem
Messwerkzeuge, z. B. Grenzlehren, Grenzlehrdornen, Gewindekaliber und
Konuskaliber.

1.2080: Ziehwerkzeug, Druckwerkzeug und
Presswerkzeug in zahlreichen Industrien

Da der Kaltarbeitsstahl 1.2080 sowohl verzugsarm ist als auch eine hohe
Druckfestigkeit und Verschleißfestigkeit aufweist, umfasst sein
Einsatzgebiet ferner Werkzeug für hoch beanspruchte Materialien, die
anfällig für Verschleiß sind. Davon betroffen ist u. a. Ziehwerkzeug bzw.
Tiefziehwerkzeug, also z. B. Ziehkone, Ziehringe, Ziehmatrizen oder
Ziehdorne für den Rohrzug und Stangenzug. Neben Druckwerkzeug wird vor
allem Presswerkzeug bzw. Fließpresswerkzeug aus dem
widerstandsfähigen 1.2080 hergestellt. Während in der pharmazeutischen
Industrie Stoffe wie Kunstharz und Gummi im Vordergrund stehen, vertraut
die keramische Industrie auf den Stahl für Porzellan und Futterplatten. Für
Steinpresswerkzeug ist der Werkstoff gleichermaßen geeignet. Ebenso
benutzt die holzverarbeitende Industrie 1.2080 für häufig verwendete
Werkzeuge und Geräte zur Holzbearbeitung, nämlich Holzfräser und ganze
Holzfräsmaschinen. Dank seiner Polierfähigkeit ist 1.2080 auch in der
Kunststoffindustrie vertreten, wo der Kaltarbeitsstahl beispielsweise zu
Kunststoffformen und Kunststoffleisten für Duroplaste verarbeitet wird.
Zum Einsatzgebiet zählen außerdem Rollen wie Profilrollen und
Gewinderollen, Backen wie Gewindewalzbacken oder Messerbacken,
Stempel wie Kopfstempel, Walzen wie Kaltwalzen, Räumwerkzeug wie
Räumnadeln und Hülsen. Der Kaltarbeitsstahl 1.2080 stellt einen
verlässlichen Partner für den Maschinenbau, die Recyclingindustrie und die
Automobiltechnik dar.

Dichte 7,85 kg/dm³

Warmformgebung 1.050-850 °C

Weichglühen 800-830 °C

Glühhärte HB Max. 250 HB

Härten

940-970 °C; Öl, Warmbad von ca.
400 °C, bis ca. 30 mm
Materialstärke auch Luft oder
Druckluft

Vorwärmen zum Härten

Härte Ca. 64 HRC

Anlassen 180-250 °C

Spannungsarmglühen 650-700 °C, Ofen

Rm Ca. 850 N / mm²

Dehnung min

Rm max

Rm 0,2 max

Dehnung max

Alle Angaben ohne Gewähr

Werkzeugstahl für Kaltarbeit

Der ledeburitische Chromstahl wird dem Bereich des Kaltarbeitsstahls
zugeordnet. Als Hochleistungsschnittstahl stellt 1.2080 eine sehr gute
Maßbeständigkeit und Schnitthaltigkeit unter Beweis. Außerdem
überzeugt der verzugsarme Werkstoff durch eine gute Druckfestigkeit
wie auch eine hohe Verschleißfestigkeit gegen abrasiven und adhäsiven
Verschleiß. Die Zähigkeit von 1.2080 ist relativ gering, kann aber durch
das Spannungsarmglühen erhöht werden. Obwohl die Bearbeitung bei
dem hochlegierten Werkzeugstahl beschwerlicher ausfällt als bei
niedriger legiertem Stahl, sind das Zerspanen und Polieren trotzdem
möglich. Da 1.2080 besonders maßbeständig, schnitthaltig, verzugsarm,
druckfest und verschleißfest ist, umfasst der Anwendungsbereich
vorwiegend Schneidwerkzeug, Bohrwerkzeug, Stanzwerkzeug,
Messwerkzeug, Ziehwerkzeug, Druckwerkzeug und Presswerkzeug aller
Art.

Werkstoff 1.2080

Alloy

EN X210Cr12

AISI D3

BS

NACE

Vd-TÜV

Norm X210Cr12

DIN X210Cr12

AMS

UNS T30403

ASTM

SAE J 438 B

ELI

Alle Angaben ohne Gewähr

Lieferumfang

Eigenschaften

Beschreibung

Verwendung und Eigenschaften

Werkstoffnormen

Chemische Analyse

Die chemische Analyse gibt die prozentuale Zusammensetzung der jeweiligen Legierungselemente wieder. Sie variiert von Werkstoff zu Werkstoff und nimmt
durch die aufeinander abgestimmte Zugabe von chemischen Elementen Einfluss auf das Verhalten und die Eigenschaften des Materials. Sollten ggf. spezielle
Fragen entstehen, nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.

Eigenschaften

ELEMENTE C

MIN 1,90

MAX 2,20

Alle Angaben ohne Gewähr

/

Si Mn P

0,10 0,20 /

0,60 0,60 0,030

/

S Cr Mo

/ 11,0 /

0,030 13,0 /

/

N Ti Cu

/ / /

/ / /
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